
Rsozblog.de -- Weblog zur Rechtssoziologie und Rechtstheorie von Prof. em. Dr.
Klaus F. Röhl, Ruhr-Universität Bochum

Das System als Mobile
Posted on 7. Mai 2008 by Klaus F. Röhl

Heute habe ich den Vortrag eines auch als Mediator tätigen Ökonomen gehört, den
ich sobald nicht vergessen werde. Thema war »Systemisches Management oder
Steuern beim Driften«. Was den Vortrag für mich unvergesslich macht, war die
Visualisierung des »Systems«. Der Vortragende hatte dazu aus bunten
Plastikstrohhalmen ein Mobile gebastelt, das er in der Hand hielt. Damit wollte er
zeigen, wie sich das System zunächst in einer Art selbstorganisierten
Gleichgewichts befindet, sich aber durch Eingriffe nur mühsam steuern lässt. Jeder
Zugriff auf einen Halm bringt das ganze System unvorhersehbar in Bewegung.
Eingriffe von außen (leichtes Schütteln am Aufhängepunkt, Anblasen) produziert
»Irritationen« und demonstriert damit die »strukturelle Kopplung«. Natürlich darf
man die Metapher (oder Analogie) nicht zu weit treiben. Doch bis dahin ist sie
höchst wirkungsvoll. (Vortrag von Gunnar Grams, Wuppertal;
gr(at)konfliktmanagement-grams.de)
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